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1. Legislative 

1.1 Urnenabstimmung 

Am 18. Mai stimmten die Einwohner/-innen bei ei-
ner Stimmbeteiligung von 58.24 % der Weiterfüh-
rung der Fusionsabklärungen und der Verlängerung 
der Amtsdauer zu. 
 

Vorlage Ja/Nein 
Weiterführung Fusionsabklärungen untere 
Emme 

907/842 

Verlängerung Amtsdauer bei Weiterführung 
der Fusionsabklärungen 
(Artikel 47a Gemeindeordnung 2014) 

1'029/671 

 
 
1.2 Gemeindeversammlung 

Präsident Peter Grossenbacher (FDP) 
Vizepräsident Rudolf Weber (BDP) 
Versammlungen 2 
Traktanden 3 
Versammlungsdauer 3 Std. 5 Minuten 

 
Die beiden Versammlungen fanden am 18. Juni mit 
64 Stimmberechtigten und am 1. Dezember mit 96 
Stimmberechtigen statt. Es wurden die ordentlichen 
Traktanden (Jahresrechnung 2013 und Voranschlag 
2015) behandelt und für die «Sanierung Wasserver-
sorgungs- und Abwasserentsorgungsanlagen 6. 
Etappe ‹Landshutstrasse›» ein Investitionskredit  
von 381‘000 Franken genehmigt. 
 
 
2. Exekutive 

2.1 Gemeinderat 

Präsident Jürg Hauswirth (SP) 
Vizepräsident Beat Singer (SVP) 
Mitglieder Heidi Heierli (SP) 
 Niklaus Knuchel (BDP) 
 Andreas Krähenbühl (SP) 
 Jürg Luder (SVP) 
 Stephan Sollberger (SVP) 
Sitzungen 13 
Traktanden 124 
Sitzungsdauer 28 Std. 25 Minuten 

 
Zusätzlich zu den dreizehn Gemeinderatssitzungen 
fanden vier Informationssitzungen ohne Beschluss-
fassung und Protokollierung statt. Wichtige Themen 
waren das «Fusionsabklärungsprojekt untere Em-
me», die Überarbeitung des «Richtplan Verkehr», 
die Projekte «Neubau Feuerwehrgebäude» und 
«Neubau Doppelkindergarten 3+4», die Aufgaben-
übertragung an Kirchberg im Bereich der öffentli-
chen Sozialhilfe und des Kindes- und Erwachsenen-
schutzes sowie die Petition «Für einen öffentlichen 
Spiel- und Begegnungsplatz in Utzenstorf». 
 

 
Niklaus Knuchel (BDP), Ressortvorsteher Finanzen. 

 

Ende Dezember trat Niklaus Knuchel (BDP) aus 
dem Gemeinderat aus. Er war seit 2007 für das 
Ressort Finanzen zuständig und präsidierte in 
dieser Funktion die Liegenschaftskommission.  
 
 
2.1.1 Fusionsabklärungen untere Emme 
 

Für die Grundsatzabstimmung über die Weiterfüh-
rung der Fusionsabklärungen der Gemeinden 
Bätterkinden, Utzenstorf, Wiler und Zielebach er-
arbeiteten die vier Gemeinden gemeinsam einen 
ausführlichen Grundlagenbericht. Die Einwohner/ 
-innen wurden mittels Broschüren und einer öffent-
lichen Abendveranstaltung umfassend über die Er-
gebnisse informiert.  
 
An der Urnenabstimmung vom 18. Mai wurde die 
Vorlage, ob die Fusionsabklärungen untere Emme 
weitergeführt werden sollen und dabei ein Zusam-
menschluss aller vier Gemeinden anzustreben sei, 
mit 907 Ja- zu 842 Nein-Stimmen angenommen. 
 
Zur Weiterführung der Fusionsabklärungen stellten 
die vier Gemeinden einen Nettokredit von 193‘400 
Franken bereit. Die Interkommunale Arbeitsgruppe 
(IKA) entwarf den Fusionsvertrag und die Fusions-
dokumente.  
 
Im Rahmen der öffentlichen Vernehmlassung trafen 
zu den Fusionsdokumenten 65 Eingaben ein, deren 
Anliegen teilweise umgesetzt werden konnten. Die 
öffentliche Mitwirkung zum neuen Gemeindewap-
pen erbrachte 199 Vorschläge. Daraus wurden 
letztlich zwei Wappen vorgeschlagen. 
 
Die IKA stellte am 21. November an einer ganztägi-
gen Klausursitzung die Weichen. Sie beantragte 
den Gemeinden die Fusion. Gleichentags führten 
die Gemeinderäte aller vier Gemeinden ihre Sitzung-
en durch. Alle vier Gemeinderäte beantragten den 
Stimmberechtigen den Zusammenschluss zur Ge-
meinde Landshut und ordneten die Urnenabstim-
mung für 8. März 2015 an. 
 
Das kantonale Amt für Gemeinden und Raumord-
nung prüfte die Fusionsdokumente vor und beurteil-
te sie für genehmigungsfähig. 
 
Die Bevölkerung wurde im Dezember mit einem 
Flugblatt informiert. Der Kurzbeschrieb der Gemein-
de Landshut lautete wie folgt: «Falls alle vier Ge-
meinden annehmen, entsteht am 1. Januar 2016 
eine neue Gemeinde mit rund 8‘500 Einwohnern. 
Der Gemeinderat wird vom Volk gewählt und hat 
neun Mitglieder. Die zehn Kommissionen haben je 
sieben bis neun Mitglieder und werden vom Ge-
meinderat gewählt. Die Verwaltung wird an drei be-
stehenden Standorten geführt: Abteilung Bevölke-
rung in Utzenstorf, Abteilung Bau in Bätterkinden 
und Abteilung Finanzen in Wiler. Die Arbeitsgruppe 
rechnet mit einer Steueranlage von 1.60 Einheiten 
und einer Liegenschaftssteuer von 1 Promille des 
amtlichen Werts. Die Gebühren sind in ähnlicher 
Höhe wie bisher vorgesehen.» 
 
Ab Ende Dezember lagen die definitiven Fusionsdo-
kumente öffentlich auf. Alle verfügbaren Unterlagen 
wurden auf www.landshut.ch publiziert.  

http://www.landshut.ch
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3. Kommissionen 

3.1 ständige Kommissionen 

– Abstimmungs- und Wahlausschuss 
– Baukommission 
– Jugendkommission 
– Liegenschaftskommission 
– Planungs- und Umweltkommission 
– Vormundschafts- und Sozialkommission 
 
 
3.2 nichtständige Kommissionen 

Aktive Arbeitsgruppen des Gemeinderats: 
– Feuerwehrgebäude 
– Lokale Sicherheit 
– Regionale Kommission für Altersfragen 
– Projektteam für Gesundheitsförderung 
– Strassenbeleuchtung 
– Verkehrsrichtplan 
 
Neu eingesetzte Arbeitsgruppen: 
– Altersleitbild 
– Neubau Doppelkindergarten 3+4 
– Spiel- und Begegnungsplatz 
– Verkehrsberuhigung Quartierzellen 
 
Aufgelöste Arbeitsgruppen: 
– keine 
 
 
3.3 Abstimmungs- und Wahlkommission 

Präsident Hans P. Schneider (parteilos) 
Vizepräsident Andreas Althaus (SVP) 
Mitglieder Urs Binggeli (parteilos) 

Sonja Blaser (parteilos) 
Heinz Bürgi (parteilos) 
Dieter Frei (parteilos) 
Heidi Geyer (parteilos) 
Peter Grossenbacher (FDP) 
Beatrice Hess (parteilos) 
Peter Hess (parteilos) 
Hans Imhof (BDP) 
Katharina Kiener (SVP) 
Peter Kurz (BDP) 
Jürg Luder (SVP) 
Annemarie Schärer (SP) 
Roger Strub (parteilos) 

Abstimmungsvorlagen 19 
Wahlen Grossrat und Regierungsrat 

 
Ende Dezember traten Heinz Bürgi und Roger Strub 
(beide parteilos) aus dem Abstimmungs- und Wahl-
ausschuss aus. 

 

4. Gemeindeschreiber/Leiter Verwaltung 

Stelleninhaber Christoph Hubacher 
Vollstellen 1.0 

 
 
4.1  Informations- und Öffentlichkeitsarbeit 

Medienmitteilungen 26 
Newsmeldungen Website 145 
Beiträge Facebook 193 
Mitteilungen Twitter 273 
Ausgaben Lindenblatt 4 
Inhaltsseiten Lindenblatt 180 

 
 
4.2 Personelles 

Unser Leiter Werkhof, Hanspeter Bandi, arbeitet seit 
1994 für die Gemeinde Utzenstorf. Am 1. April feier-
te er bereits sein zweites rundes Dienstjubiläum.  
 

 
Hanspeter Bandi arbeitet seit 1. April 1994 im Werkhof. 

 
Im 2004 stiess Rudolf Mäusli, Sachbearbeiter Fi-
nanzen, zum Verwaltungsteam. Er feierte am 1. Ok-
tober sein zehntes Dienstjubiläum. 
 

 
Seit 1. Oktober 2004 arbeitet Rudolf Mäusli in der Abteilung Finanzen. 

 
Mit der ausgezeichneten Gesamtnote 5.2 schloss 
Sebastian Steiner, Leiter Hauswartung, die «Eidge-
nössische Berufsprüfung für Hauswartinnen und 
Hauswarte» ab. 
 

 
Sebastian Steiner führt den Titel «Hauswart mit eidg. Fachausweis». 

 
Ende Juli schloss Philipp Greber seine drei Jahre 
dauernde Lehrzeit erfolgreich ab. Er kann aufgrund 
des Stellenwechsels von Martin Jörg, Stv. Leiter 
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Abteilung Bau, als Sachbearbeiter der Abteilung 
Bau bis August 2016 weiterbeschäftigt werden. 
 

 
Philipp Greber und Livia Strahm. 

 
Livia Strahm aus Bätterkinden begann im August 
ihre Ausbildung zur «Kauffrau EFZ (E-Profil)». Sie 
besucht die KBS Emmental in Burgdorf und wird 
während ihrer Lehrzeit alle drei Abteilungen der 
Verwaltung kennen lernen. 
 
Jennifer Ruef aus Alchenstorf erhielt im September 
die im Sommer 2015 frei werdende Lehrstelle 
«Kauffrau/-mann ». Sie wurde aus insgesamt 19 
Bewerbungen ausgewählt. 
 
 

Mitarbeitende im Monatslohn 
Anzahl 18 
Vollstellen 15.26 
Ausbildungs-/Kurstage 44 
Krankheitstage 105.6 
Unfalltage 7 

 
Mitarbeitende im Stundenlohn 
Arbeitsstunden 2‘173 
umgerechnet auf Vollstellen 1.07 

 
 
4.3 Überprüfung durch Regierungsstatthalter 

Aufgrund der kantonalen Gemeindeverordnung 
besucht der Regierungsstatthalter mindestens alle 
vier Jahre die Gemeinden im Verwaltungskreis und 
prüft die Verwaltungen. In seinem Bericht zum Kon-
trollbesuch vom 20. Mai kommt er zum Schluss, 
dass «die Gemeindeverwaltung Utzenstorf (...) nach 
den heutigen Erkenntnissen recht- und ordnungs-
mässig geführt» wird. 
 
 
 

 

5. Abteilung Bevölkerung 

Leitung Christoph Hubacher 
Mitarbeitende Sandra Blaser  

Barbara Iseli 
Marianne Lehmann 
Verena Wobmann 

Vollstellen ohne Leitung 2.86 
 
 
5.1 Einwohner- und Fremdenkontrolle 

Einwohner/-innen1 
Schweizerinnen 1‘941 
Schweizer 1‘910 
Ausländerinnen 154 
Ausländer 205 
Total 4‘210 

 
Personen ohne Wohnsitz1 
Schweizerinnen 25 
Schweizer 22 
Ausländerinnen 1 
Ausländer 4 
Total 52 

 
Schweizer/-innen 
Anmeldungen (inkl. Geburten) 296 
Abmeldungen (inkl. Todesfälle) 242 
Adressänderungen (Personen) 171 
Ausgestellte Heimatausweise 30 

 
Ausländer/-innen 
Ausweis B1 90 
Ausweis C1 241 
Ausweis G1 0 
Ausweis L1 13 
Ausweis N/F1 22 
Anmeldungen (inkl. Geburten) 92 
Abmeldungen (inkl. Todesfälle) 69 
Adressänderungen (Personen) 43 
Einladungen/Unterhaltsverpflichtungen 7 

 
Schweizer/-innen und Ausländer/-innen 
Eheschliessungen (inkl. Partnerschaften) 46 
Ehescheidungen 13 
Einzelauskünfte 200 
Listenauskünfte 15 

 
Asylsuchende/Vorläufig Aufgeommene1 
Afghanistan 5 
Türkei 3 
Sri Lanka 1 
Syrien 3 
Bangladesh 2 
Irak 2 
Nepal 1 
Somalia 2 
Kosovo 3 
Total 22 

1 Stand 31. Dezember 2014 

 
 
5.2  Gewerbe und Ordnung 

Gastgewerbliche Einzelbewilligungen 37 
Betriebsbewilligungen Gastgewerbe 4 
Wohnsitzbescheinigungen 111 
verschiedene Bescheinigungen 72 
Handlungsfähigkeitszeugnisse 6 
Waffenerwerbsgesuche 11 
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5.3  Soziales 

5.3.1 Vormundschafts- und Sozialkommission 

Präsident Andreas Krähenbühl (SP) 
Vizepräsidentin Ruth Brun (FDP) 
Mitglieder Dajana Affonti (BDP) 
 Silvia Grossenbacher (FDP) 
 Adrian Läng (FDP) 
 Nicole Lebet Beutler (SP) 
 Anna-Katharina Schwab (SP) 
Sitzungen 6 
Traktanden 19 
Sitzungsdauer 9 Std. 20 Minuten 

 
Dajana Affonti trat am 1. Januar in die Kommission 
ein und ersetzte Sabine Tabone (BDP), welche am 
31. Dezember 2013 demissionierte. 
 
Die Kommission beschäftigte sich vor allem mit der 
Organisation des «Ferienspass», Abklärungen zur 
Realisierung eines öffentlichen Spielplatzes und  
mit Anforderungen an altersgerecht gebauten 
Wohnungen. 
 
 
5.3.2 Soziales 

Eröffnung letztwillige Verfügung 2 
 
 
5.3.3 Alimentenbevorschussung und Inkassohilfe 

Aufnahme Bevorschussung 5 
Aufnahme Inkassohilfe 0 
Einstellung Bevorschussung 5 
Einstellung Inkassohilfe 0 
Bevorschussung1 20 
Inkassohilfe1 3 

1 Stand 31. Dezember 2014 
 
 
5.4 AHV-Zweigstelle / Arbeitslosenversicherung 

AHV-Zweigstelle 
Abrechnungspflichtige1 423 

 
Leistungsbezüger/-innen1 
Alters- und Hinterbliebenenversicherung 349 
Invalidenversicherung 63 
Ergänzungsleistungen 104 
Hilflosenentschädigung 34 

 
Arbeitslosenversicherung1 
Arbeitslose 65 
Stellensuchende 74 

1 Stand 31. Dezember 2014 

 
 
5.5 Jugendkommission 

Präsident Beat Singer (SVP) 
Mitglieder Martin Rohrbach (SP) 

Raphael Steffen (FDP 
Simon Bosch (parteilos) 
Clemens Haupt (parteilos) 
Noah Müller (parteilos) 
Remo Zuberbühler (parteilos)) 

Sitzungen 2 
Traktanden 13 
Sitzungsdauer 2 Std. 30 Minuten 

 
In Zusammenarbeit mit der Jugendarbeit Region 
Fraubrunnen befasste sich die Kommission mit ver-
schiedenen Jugendanlässen. 
 

 

6. Abteilung Bau 

Leitung Markus Sohm 
Sachbearbeiter Philipp Greber 
Vollstellen 1.8 

 
 
6.1 Planung/Umwelt 

6.1.1 Planungs- und Umweltkommission 

Präsident Stephan Sollberger (SVP) 
Vizepräsident Adrian Läng (FDP) 
Mitglieder Ernst Aeby (parteilos) 

Marianne Aeby (BDP) 
Hans Peter Christen (SVP) 
Klaus Lehmann (SVP) 
Bernhard Mäusli (parteilos) 

Sitzungen 12 
Traktanden 52 
Sitzungsdauer 22 Std. 40 Minuten 

 
Die Kommission befasste sich mit den Überbau-
ungsordnungen «Landshut» (ZPP 7), «Dorfzentrum» 
(ZPP 12) und der Zonenplanänderung «Landshut-
strasse 47». Zudem wurde als erste Massnahme 
aus dem «Richtplan Verkehr» die Planung der «Ver-
kehrsberuhigung Quartierzellen» in Angriff genom-
men. Das kantonale Amt für Gemeinden und Raum-
ordnung nahm die Vorprüfung der Teilrevision 
«Schutzobjekte und Naturgefahren» der Ortspla-
nung vor und genehmigte den «Überkommunalen 
Richtplan Energie Untere Emme». 
 
 
6.1.2 BEakom Stufe ll 

Mit den Nachbargemeinden Bätterkinden und Wiler 
wurde am 5. November eine Infoveranstaltung zum 
Thema «Heizung und Warmwasser» durchgeführt. 
Die externe Fachbegleitung koordinierte bezüglich 
Energierichtplan, nahm die Massnahmenplanung 
vor und stellte das Controlling sicher.  
 
 
6.2 Bau 

6.2.1 Baukommission 

Präsident Jürg Luder (SVP) 
Vizepräsident Urs Liechti (SVP) 
Mitglieder Urs Käsermann (parteilos) 

Thomas Lobsiger (SP) 
Kurt Lüdi (SVP) 
Adrian Spreng (parteilos) 
Jürg Weber (BDP) 

Sitzungen 12 
Traktanden 112 
Sitzungsdauer 23 Std. 25 Minuten 

 
Im Hinblick auf die Schliessung der gemeindeeige-
nen Abfallsammelstelle erarbeitete die Kommission 
die «Abfallgebührenverordnung 2014». 
 

 
Der Betrieb der Abfallsammelstelle wurde Ende Juni eingestellt. 
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Weitere wichtige Themen waren die Überprüfung 
der Fussgängerstreifen entlang der Kantonsstras-
sen, die gemeinsame Anschaffung eines Salzsilos 
mit der Gemeinde Bätterkinden und die Erstellung 
von Projektunterlagen zur Genehmigung eines In-
vestitionskredites für die «Sanierung Wasserversor-
gungs- und Abwasserentsorgungsanlagen 6. Etap-
pe ‹Landshutstrasse›». 
 
 
6.2.2 Sanierung Wasserversorgungs- und 

Abwasserentsorgungsanlagen 
 

Im August wurden mit dem Einbau des Deckbela-
ges die Arbeiten zur 2. Etappe «Blumenweg» abge-
schlossen. Für diese Sanierungsetappe genehmigte 
die Gemeindeversammlung 2010 einen Investitions-
kredit von 390‘000 Franken. 
 
Bei der 4. Etappe «Schloss-/Landshut-/Post-/Bahn-
hofstrasse» konnten im Bereich Bahnhof alle Werk-
leitungsarbeiten ausgeführt werden. Der Einbau des 
Deckbelages bei der Bahnhof- und Poststrasse er-
folgt im Sommer 2015. Für die vierte Sanierungs-
etappe wurde 2010 an der Urne ein Investitionskre-
dit von 4.7 Mio. Franken bewilligt und der Gemein-
derat genehmigte 2011 und 2013 zwei Nachkredite 
über insgesamt 100‘000 Franken. 
 
 
6.2.3 Überbauungsordnung «Oberdorf» 

Im Februar wurde mit der Realisierung der Detailer-
schliessungsanlagen Überbauungsordnung «Ober-
dorf» (ZPP 6) begonnen. Zur Ergänzung der öffentli-
chen Wasserversorgungsleitung entlang der Parzel-
le Nr. 1466 bewilligte der Gemeinderat im Sommer 
einen Investitionskredit von 60‘000 Franken. 
 
 
6.2.4 Baupolizei 

Baugesuche 65 
Bauvoranfragen 2 
Baubewilligungen 58 

 
 
6.2.5 Werkhof 

Leitung Hanspeter Bandi 
Mitarbeiter Hermann Jordi 

Daniel Buchser 
Kurt Glauser 

Vollstellen 4.0 
 

Arbeiten Std.:Min. 
Verwaltungsgebäude 01:00 
Schulanlage 21:00 
Bundesfeier/Beflaggung 35:30 
öffentliche Anlagen 1‘451:45 
Sportplätze 114:30 
Gemeindestrassen 4‘126:50 
Wasserversorgung 163:15 
Kanalisationsnetz 12:45 
Abfallbeseitigung 00:00 
Gewässerunterhalt 712:15 
Robidog 215:45 
Werkhofunterhalt 60:15 

 
Die Strassenunterhaltsarbeiten erfolgten in den Be-
reichen Schloss-, Ösch- und Rohnstrasse. Das Vor-
flicken wurde wiederum durch die Werkhofmitarbei-
ter erledigt und die Oberflächenbehandlung nahm 
ein externer Fachbetrieb vor.  

Die Kosten für Material und externe Arbeitsleistung-
en betrugen rund 70‘000 Franken. 
 

 
Durch den Werkhof erstellte Verbindungstreppe beim Kieswerkareal. 

 
Der Aufwand für die Neophyten-Bekämpfung nahm 
zu. So musste beispielsweise im «Ämmeschachen» 
ein Japanischer Knöterich entfernt werden, was 
sehr viel Zeit in Anspruch nahm. 
 

 
Japanischer Knöterich. 

 
Seit November verfügt der Werkhof im Industriege-
biet über ein Salz- und ein Splittsilo.  
 
Das Splittsilo stammt von der Gemeinde Villigen, 
welche das Silo nicht mehr benötigte und folglich 
verschenkte. Die Demontage in Villigen und die 
Montage im Industriegebiet erfolgte in eigener 
Regie. 
 
Das 75 m3 fassende neue Salzsilo wurde gemein-
sam mit der Gemeinde Bätterkinden angeschafft. 
An den Erstellungskosten von 100‘800 Franken be-
teiligte sich die Gemeinde Bätterkinden mit 44‘000 
Franken.  
 

 
Salz- und Splittsilo im Industriegebiet (v. l.). 
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6.3 Liegenschaften 

6.3.1 Liegenschaftskommission 

Präsident Niklaus Knuchel (BDP) 
Vizepräsident Peter Bernhard (parteilos) 
Mitglieder Th. Aeschlimann (parteilos) 

Fritz Blaser (SP) 
Andreas Hachen (parteilos) 

Sitzungen 6 
Traktanden 37 
Sitzungsdauer 7 Std. 32 Minuten 

 
Die Kommission befasste sich mit neuen Brandmel-
deanlagen für das Gemeinde- und Gotthelfschul-
haus und vergab die Aufträge für den Service der 
Feuerlöscher und den Heizungsersatz im Gemein-
dehaus. Im Herbst wurde zudem der Aussenspiel-
platz beim Doppelkindergarten 1+2 saniert. 
 

 
Im Herbst wurde der Spielplatz beim Doppelkindergarten saniert. 

 
 
6.3.2 Truppenunterkunft 

Mit 105 militärischen Belegungstagen fiel die Aus-
lastung der Anlage erfreulich aus. 
 
 
6.3.3 Hauswartung 

Leitung Sebastian Steiner 
Mitarbeitende Charlotte Adam 

Thomas Erian 
Margrit Gilgen 
Theres Wermuth 

Vollstellen 3.9 
Hilfspersonal 2‘542 Stunden 

 
Arbeiten der Mitarbeitenden im Monatslohn Std.:Min. 
Schul-, Sport- und Mehrzweckanlage 6‘379:39 
Verwaltungsgebäude 310:55 
Einquartierung Militär 180:30 

 

 

7. Abteilung Finanzen 

Leitung Magdalena Bärtschi 
Mitarbeitende Rudolf Mäusli 

Flavia Schuhmacher 
Vollstellen ohne Leitung 1.7 

 
 
7.1 Gemeinde Utzenstorf 

Aufwand in CHF 
Gesamtaufwand  15‘008‘837 
Lohnsumme inkl. Sitzungsgeld 1‘513‘422 
Beiträge an Kanton 3‘374‘502 

 
Belege/Fakturierung/Inkasso 
verarbeitete Belege 1‘954 
Debitorenfakturen 5‘223 
Mahnungen 693 
davon Betreibungen 83 

 
steuerpflichtige Natürliche Personen 3‘439 
steuerpflichtige Juristische Personen 134 
Steuererlassgesuche 7 
Siegelungsprotokolle 40 

 
Amtliche Bewertung 
Grundstücke 3‘015 
Neubewertungen 68 
übrige Grundbuchgeschäfte 23 

 
Zustellungen nach Polizeigesetz 
Zahlungsbefehle 48 
Gerichtsurkunden 17 
Zuführungsaufträge 23 

 
 
7.2 Schule untere Emme 

Aufwand in CHF 
Gesamtaufwand  6‘599‘541 
Lohnsumme inkl. Sitzungsgeld 311‘805 
Beiträge an Kanton 4‘979‘479 

 
Belege/Fakturierung/Inkasso  
verarbeitete Belege 2‘426 
Debitorenfakturen 166 
Mahnungen 17 

 
Die Abläufe zwischen Schulleitung, Schulleitungs-
sekretariat und Geschäftsstelle müssen noch weiter 
optimiert werden.  
 
 
Utzenstorf, 18. August 2015 
 

 
 

Christoph Hubacher 
Gemeindeschreiber/Leiter Verwaltung 
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